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Wir haben die schmerzliche Pflicht
den am 20. Juni erfolgten plötzlichen
Tod unseres thätigen Mitarbeiters

Dr. Alexander Volpi
unsern Freunden und Abonnenten mit-
zutheilen. Der Verstorbene war im
Jahre 1820 zu Trient geboren, machte
seine Universitätsstudien in Padua,
Pavia, Mailand und Innsbruck und

trat im Jahre 1844 als Militärchirurg
hei den Kaiserjägern ein. Im
Revolutionsjahre 1848 machte er die Feldzüge
als Militärarzt mit. 1850 übernahm er
in Turin die Leitung der «Encyclo-
pedice universale medica », wurde
aber anlässlich einer Reise nach Trient
als politischer Gefangener aufgehallen
und in Trient, Innsbruck und Kufstein
nacheinander internirt.

Nach der Amnestie wandte er sich

nach München, trat in die Redaktion
der « Allgemeinen Zeitung » ein, anO O 7

welcher er über 20 Jahre thätig war ;O '
diese erwähnt jetzt in ihrem Nachrufe
die bedeutende politische Thätigkeit
des Verblichenen, ebenso wie die «Per-
severanza » in Mailand, deren Mitarbeiter

er während 30 Jahren war,
dessen eminente politische Gerechtigkeit,

Wahrheitsliebe und absolute
Sicherheit rühmt. Eine ganze Reihe
Werke Volpi's zeugen von seinem

grossen Wissen und regem Interesse

nicht nur auf medezinischem Gebiete,
sondern auch in allen Tagesfragen.

Wir erinnern an sein Werk über das

letzte ökumenische Gonzil. Von
mehreren Souveränen wurden ihm hohe
Orden zu Theil, verschiedene Akade-
mieen machten ihn zu ihrem Ehren-
mitgliede und die königliche Akademie
in Turin ernannte ihn zum Ehrenprofessor.

Volpi war mit vielen bedeutenden
Männern Italiens und Deutschlands,
z. R. dem National-Oekonomen Friedrich

List und Dr. Döllinger, in intimer
Verbindung, mit letzterem theil te er
das Los der Excommunication.

Vor 10 Jahren wurde er auf die

Electro-Homöopathie aufmerksam und

mit seinem vorurtheilsfreien und scharfen

Blicke erkannte er sofort die grosse
Bedeutung der neuen Heilmethode,
der er seii\e reiche Erfahrung und seine
Feder lieh ; was er einmal als das nichtige

ansah, erfasste er mit ganzer Seele

und ungetheiltund blieb in dieser Richtung

bis zum letzten Augenblick geistig
thätig.

Die Electro-Homöopathie hat einen
der besten Kämpfer verloren, unsere
Annalcn den thätigslen Mitarbeiter
und seine tieftrauernden Hin tei l asse-

nen ein liebevolles Familienglied.
Wir bezeugen diesen unser tiefstes

Mitleid.
Im Namen des electro-homöopath.

Institutes,
A. Sauter.
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